
Mit meiner Unterschrift befürworte ich die Initiative, die zwischen 1947 und 1953 entstandenen 

Typenkirchen von Otto Bartning in die Liste des UNESCO-Weltkulturerbes aufzunehmen – als 

einzigartiges sakrales Flächendenkmal mit herausragender architektur-, kultur- sowie kirchen-

geschichtlicher Bedeutung. 

Die Initiative bezieht sich auf die so genannten „Notkirchen“ (in den Typen „A“ und „B“), die mit Hilfe internationaler Spenden zwischen 1947 und 1951 erbaut wurden und von 
denen 41 erhalten sind (davon 3 nur marginal) sowie die in einem Anschlussprogramm zwischen 1948 und 1953 erbauten „Gemeindezentren“ (16 erhalten, davon 1 nur marginal), 
„Diasporakapellen“ (29 erhalten, davon 3 nur marginal und 1 umgesetzt nach Sudargas/Litauen) und „Häuser der Kirche“ (2 erhalten, davon 1 nur marginal), außerdem die 
Johanneskirche in Leverkusen (entspricht dem „Notkirchentyp ‚B’“) und die Maranatha-Kirche in Den Haag (ein Sondertyp der „Notkirchen“). 

Eine Initiative der Otto Bartning-Arbeitsgemeinschaft Kirchenbau (OBAK) und des EU-Projekts „Otto Bartning in Europa“ (gefördert durch die Europäische Kommission), unter-
stützt durch das Otto-Bartning-Archiv an der TU Darmstadt und das Zentrum für Qualitätsentwicklung im Gottesdienst der EKD. Infos: www.otto-bartning.de/unesco 
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